Unternehmerkapital – KfW-Kapital für Arbeit und Investitionen

Förderart:

Darlehen; Nachrangdarlehen

Förderbereich:

Arbeit; Außenwirtschaft; Unternehmensfinanzierung

Fördergebiet:

Bund

Förderberechtigte:
Unternehmen

Ansprechpartner:
KfW Bankengruppe

Ziel und Gegenstand

Das Programm dient der Förderung von Investitionsvorhaben etablierter Unternehmen, die mit ihren Investitionen Arbeitsplätze schaffen oder sichern, durch eine Kombination von Fremdkapital- und Nachrangdarlehen.

- Mitfinanziert werden alle Investitionen, die einer langfristigen Mittelbereitstellung bedürfen, z.B.

- Erwerb von Grundstücken und Gebäuden,

- gewerbliche Baukosten,

- Kauf von Maschinen, Anlagen, Fahrzeugen und Einrichtungen,

- Betriebs- und Geschäftsausstattung,

- immaterielle Investitionen in Verbindung mit Technologietransfer.

Darüber hinaus können Betriebsmittel in Höhe von 20% der geförderten Investitionen finanziert werden.

Für kleine und mittlere Unternehmen gemäß KMU-Definition der EU besteht ein spezielles KMU-Fenster mit günstigeren Zinskonditionen in der Fremdkapitaltranche.

Antragsberechtigte

Antragsberechtigt sind mittelständische in- und ausländische Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, die sich mehrheitlich in Privatbesitz befinden und deren Gruppenumsatz 500 Mio. EUR nicht überschreitet, sowie Angehörige der Freien Berufe, die in Deutschland investieren.

Bei Vorhaben im Ausland sind mittelständische Unternehmen und Angehörige der Freien Berufe aus Deutschland, Tochtergesellschaften deutscher Unternehmen mit Sitz im Ausland sowie Joint Ventures mit maßgeblicher deutscher Beteiligung antragsberechtigt.

Im KMU-Fenster sind kleine und mittlere Unternehmen gemäß KMU-Definition der EU antragsberechtigt.

Voraussetzungen

Seit Aufnahme der Geschäftstätigkeit müssen mindestens drei Jahre vergangen sein.

Der Antragsteller muss über eine ausreichende Bonität verfügen.

Sanierungen und Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der Europäischen Kommission sowie Vorhaben, für die entsprechende sektorspezifische Sonderbedingungen des EU-Beihilferechts gelten, werden nicht unterstützt.

Art und Höhe der Förderung

Die Förderung erfolgt je zur Hälfte als Fremdkapital- und Nachrangdarlehen.

Mitfinanziert werden bis zu 100% der förderfähigen Kosten, die Höhe des Kredites beträgt maximal 4 Mio. EUR pro Vorhaben.

Im KMU-Fenster gelten besonders günstige Konditionen.

Zinssatz und Laufzeiten: siehe aktuelle Konditionen
Antragsverfahren

Anträge können über jedes Kreditinstitut an die

KfW Bankengruppe 
Palmengartenstraße 5–9 
60325 Frankfurt am Main 
Infocenter: (0 18 01) 24 11 24 
Tel. (0 69) 74 31-0 
Fax (0 69) 74 31-29 44 
E-Mail: infocenter@kfw.de 
Internet: http://www.kfw.de 

Beratungszentrum Berlin 
Behrenstraße 31 
10117 Berlin 
Tel. (0 30) 2 02 64-50 50 
Fax (0 30) 2 02 64-54 45 

Beratungszentrum Bonn 
Ludwig-Erhard-Platz 1–3 
53179 Bonn 
Tel. (02 28) 8 31-80 03 
Fax (02 28) 8 31-71 49 

Beratungszentrum Frankfurt 
Bockenheimer Landstraße 104 
60323 Frankfurt/Main 
Tel. (0 69) 74 31-30 30 
Fax (0 69) 74 31-17 06 

gerichtet werden. Förderanträge können auch über die elektronische Formularsammlung der KfW ausgefüllt werden. Die ausgedruckten Formulare werden nach der Prüfung durch die Hausbank bei der KfW eingereicht. 

Quelle: Merkblatt der KfW Bankengruppe, Stand Februar 2011; Rundschreiben der KfW Bankengruppe vom 30. Dezember 2010.

Wichtige Hinweise: Die KfW strukturiert die Gründer- und Unternehmensfinanzierung zum 1. April 2011 neu. Die Fremdkapitalfinanzierungen für Existenzgründer werden im neuen KfW-Gründerkredit und die Finanzierungen für etablierte Unternehmen weitgehend im KfW-Unternehmerkredit zusammengefasst. Die Programme KfW-StartGeld und KfW-Kapital für Arbeit und Investitionen werden zum 31. März 2011 eingestellt. Anträge, die nach dem 31. März 2011 bei der KfW eingehen, werden zu den jeweils neuen Programmbedingungen zugesagt. 07.01.11 

Vor dem Hintergrund der Einführung eines risikoadjustierten EU-Referenzzinssystems hat die KfW ihr risikogerechtes Zinssystem (RGZS) modifiziert. In Abhängigkeit von der Bonität des Antragstellers und der Werthaltigkeit der Sicherheiten wird wie bisher die Preisklasse festgelegt. Die Definition der einzelnen Bonitäts-, Besicherungs- und Preisklassen ändert sich jedoch. Abweichend vom bisherigen RGZS bestehen grundsätzlich sechs Bonitätsklassen, wobei Kombinationen aus Bonitätsklasse und Besicherungsklasse, die in der Preisklassenübersicht nicht abgebildet sind, im neuen RGZS nicht möglich sind. Dies gilt sowohl für Förderkredite unter voller Primärhaftung der Hausbank als auch für teilweise haftungsfreigestellte Darlehen. Ausnahmen bestehen im KfW-Sonderprogramm sowie bei Nachrangdarlehen. Da besondere Vorgaben für die Messung von Beihilfen bei Nachrangdarlehen gelten, hat die KfW für die Preisfestlegung für Nachrangtranchen abweichende Bonitätsklassen eingeführt. Das neue RGZS der KfW gilt für alle Zusagen ab dem 1. Dezember 2009. 28.09.09 

Die Förderung wird im KMU-Fenster als Beihilfe unter der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung gewährt. Detaillierte Informationen zu den beihilferechtlichen Vorgaben enthält das Allgemeine Merkblatt zu Beihilfen der KfW. 10.11.08 

Die Kumulierung mit anderen Förderprogrammen ist grundsätzlich möglich. Eine Absicherung der Fremdkapitaltranche mit Bürgschaften der Bürgschaftsbanken oder die Kombination mit dem haftungsfreigestellten KfW-Unternehmerkredit ist ausgeschlossen. 

17.06.11


